
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bach westlich Cauzow

Kerbtal in hügeliger Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

07

BF B

03

KU F

Vegetationseinheiten
naturnaher Bach mit Brunnenkressen - Bachflur, beeinträchtigter Bach mit Brennnessel - Sumpf - Seggen - Bachflur

MC LHabitate + Strukturen NC Q KC P PC W FC W YC G OC S IC S GC L

AC Q TC W AC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14535

X

Etwa 1 km westlich von Cauzow fließt in einem Kerbtal ein naturnaher Bach, der in seinem Mittelteil durch Begradigung beeinträchtigt ist. An 
den Rändern des Biotops geht der Bach in Gräben über. Er fließt durch ein Gebüsch und Feldgehölze mit Erlen, Winter-Linden und Weiden. 
Die Bodenvegetation wird neben vielen anderen Arten von Sumpf-Seggen, Giersch und Scharbockskraut bestimmt. Im Wasser wächst an 
vielen Stellen Brunnenkresse. Das Bachbett wird von Steinen und Sand gebildet. Die Ränder sind vermoort. Eine Gefährdung des Biotops
besteht nicht.
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Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Buhl

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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Nasturtium officinale

Alnus incana Sambucus nigra Aegopodium podagraria Anemone nemorosa
Carex acutiformis Milium effusum Ranunculus ficaria Ranunculus lanuginosus
Urtica dioica

Corylus avellana Padus avium Populus tremula Quercus robur
Salix alba Tilia cordata Alliaria petiolata Angelica sylvestris
Anthriscus sylvestris Arctium lappa Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Carex remota Carex sylvatica Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Festuca gigantea Galeobdolon luteum Galium aparine Galium odoratum
Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica Mycelis muralis
Phalaris arundinacea Poa nemoralis Polygonatum multiflorum Pulmonaria officinalis
Rumex sanguineus Scrophularia nodosa Stachys sylvatica Stellaria holostea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Tussilago farfara Viola riviniana


